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Gestaltungsplan (Legende)
Stand: Vorentwurf, November 2020
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Nutzungsplan (ohne Mal3stab, farbig)

Stand: Vorentwurf, November 2022
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Nutzungsplan (Legende)
Stand: Vorentwurf, November 2020

0. Abgrenzungen 4. Flachen fiir Nebenanlagen und Stellplatze
o —— gem. § 9 (1) Ziffern 4 und 22 BauGB
[ | Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes | - . . .
1 i i Umgrenzung von Flachen flr Nebenanlagen, Stellplatze,
gem. § 9 {7) BauGB ! H :
| === | ! St i Garagenund Gemeinschaftsanlagen
H i (§9Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)
Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen zwischen oder | 77
innerhalb von Bau- und sonstigen Gebieten i
gem_ § 1 {4) und § 16 (5) BauNVO 5. Verkehrsflachen
gem. § 9 (1) Ziffer 11 BauGB
1. Art der baulichen Nutzung
gem. § 9 (1) Ziffer 1 BauGB 1 y Einfahrtbereich
Mischaebiet 6. Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur
@ (§IZCBgail\:?IO) Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft
gem. § 9 (1) Ziffer 25b BauGB
50 Sonstiges Sondergebiet, Zweckbestimmung: "GroRfléchiger
7 Lebensmitteleinzelhandel” (§ 11 Abs. 3 BauNVQ) Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen
und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen
2. MaR der baulichen Nutzung (§9Abs. 1Nr. 25b)
gem. § 9 Abs. (1) Ziffer 1 BauGB, § 16 BauNvO N
" 7 Ortliche Bauvorschriften
Fullschema der Nutzungsschablone
o gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 89 BauQ NRW
SQ, | a artiderbailichemNiitzing kil Zulassige Dachformen / Dachneigung
08 [24) Grundfidchenzanl (GRZ2) Geschessflachenzahl (GFZ)
| FDIFD<T Verhéltnis der Uberbaubaren | Verhaltnis der Summe der Ge- o o
— Flache zur Grundsticksflache | schossflachen zur Grundstucksflache FR=s* Ruldachi=7
MW | Anzahl der Vollgeschosse | Dachform, Dachneigung
: = FD Flachdach
maximale Gebaudehdhe
08 Grundfiachenzahl, z.B. 0,8 &b geneigiss Dach
Geschossflachenzahl, z.8. 2,4 8. Sonstige Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt
] Zahl der Vollgeschosse als Hochstmalf, z.B. |1
GHmax. maximale Gebaudehshe, z.B. 7,5m ‘\ Flursticksgrenze
7.5m
3. Bauweise, liberbaubare und nicht 673 Flurstiicksnummer. z.B. 673
liberbaubare Grundstiicksfldchen
gem. § 9 (1) Ziffer 2 BauGB
vorhandene Gebaude
a abweichende Bauweise
Baugrenze L5 Bematung mit Angabe in m.cm, z.B. 7.5 m
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Auswertung der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

gemal 8 3 (1) BauGB

zum Vorentwurf der Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1/Q 28 , Urbaner Bereich
Carl-Severing-StraRe / Ecke Osnabriicker Straf3e"

Die Unterlagen Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung konnten in der Zeit vom
12.11.2020 bis einschlie3lich dem 23.12.2020 in dem Foyer des technischen Rathauses der
Stadt Bielefeld, im Bezirksamt Brackwede sowie im Internet eingesehen werden.

Im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sind zu den allgemeinen Zielen und
Zwecken der Planung vier Auf3erungen vorgebracht worden.

Im Folgenden sind die planungsrelevanten AuBerungen und Stellungnahmen der Blrger the-
matisch geordnet und zusammengefasst mit der jeweiligen Stellungnahme der Verwaltung

dargestellt.

Lfd. |AuRerungen / Stellungnahmen Stellungnahme der Verwaltung
Nr. |(in inhaltlicher Zusammenfassung)

1 Stellungnahme vom 12.10.2020

Im Hinblick auf den Bebauungsplan
Nr. 1/Q28 habe ich sehr grof3e Bedenken
was die Belastung der Straf3en um das Bau-
vorhaben herum angeht. Die Queller Kreu-
zung ist bereits ein sehr stark befahrener
Knotenpunkt. Unklar ist, welche Zufahrts-
wege zum Supermarkt fihren sollen. Ein
Ruckstau ist auf den Ostwestfalendamm zu
beflirchten.

Des Weiteren haben wir bereits drei Super-
markte in unmittelbarer Nahe und sind gut
versorgt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Belastung des Knoten-
punktes ist durch den Bau der A33 deut-
lich geringer geworden. Der Lieferver-
kehr sowie ein GrofR3teil des PKW-Ver-
kehres wird Uber die Carl-Severing-
Stral3e erfolgen. Zuséatzlich wird eine
Linksabbiegespur auf der Carl-Severing-
Stral3e angelegt, um groRere Aufstauun-
gen zu vermeiden. Laut Verkehrsgutach-
ten ist das Planvorhaben aus verkehrli-
cher Sicht weiterzufuhren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Eine Auswirkungsanalyse des Bi-
ros Stadt + Handel vom September 2021
verdeutlicht, dass keine negativen Aus-
wirkungen auf den Bestand und die Ent-
wicklungsmaoglichkeiten zentraler Versor-
gungsbereiche und die integrierte Nah-
versorgung im  Untersuchungsraum
durch Ansiedlung des Lebensmittel- und
Drogeriemarktes zu erwarten sind. Die
Analyse zeigt jedoch, dass die bestehen-
den Markte innerhalb des zentralen Ver-
sorgungsbereiches der Carl-Severing-
Stral3e von nennenswerten Umsatzver-
teilungen betroffen sind. Die Verkaufsfla-
chenausstattung je Einwohner ist im Ein-
zugsbereich des Zentrums als unter-
durchschnittlich zu bewerten, sodass die
Ansiedlung eines weiteren Marktes nach-
vollziehbar ist.




Stellungnahme vom 13.10.2020

Wir haben grof3e Bedenken im Hinblick auf
den Bebauungsplan Nr.1/Q28. Zum einen
gibt es gentigend Supermarkte in Quelle und
zum anderen ist das Verkehrsaufkommen an
der Kreuzung hoch genug. Wir haben schon
genug Larm hier und der Bau eines solchen
Supermarktes erhdht das Verkehrsaufkom-
men, was ja eigentlich durch die A33 redu-
ziert werden sollte. Jetzt kommt wieder der
Zulieferungsvekehr dazu, LKW's beliefern
den Markt. Wir wiirden uns freuen, wenn es
keine Bebauung mit einem Supermarkt
gabe.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Laut der Vertraglichkeitsan-
layse von Stadt + Handel (Stand 2016)
steigert der geplante Lebensmittelmarkt
die Angebotsvielfalt im Untersuchungs-
raum. Zusatzlich wird die wohnortnahe
Versorgung durch das Planvorhaben ver-
bessert. Die Belastung des Knotenpunk-
tes ist durch den Bau der A33 deutlich
geringer geworden. Der Lieferverkehr so-
wie ein Grofdteil des PKW-Verkehres
wird Uber die Carl-Severing-Stral3e erfol-
gen. Zusatzlich wird eine Linksabbiege-
spur auf der Carl-Severing-Strafe ange-
legt, um grol3ere Aufstauungen zu ver-
meiden. Beziglich des Lieferverkehrs
werden ca. 8 Fahrten pro Tag fir die An-
lieferung angesetzt.

Laut Verkehrsgutachten ist das Planvor-
haben aus verkehrlicher Sicht weiterzu-
fuhren. Laut dem erstellten Schallgutach-
ten der DEKRA (Stand 2024) werden
Schallschutzmafihahmen geltend ge-
macht, um die Immissionsrichtwerte ein-
zuhalten. Darunter zahlt eine Beschrén-
kung der Anlieferung auf 6 — 22. Zusatz-
lich ist das An- und Abfahren im Nacht-
zeitraum nur Uber die Carl-Severing-
Stral3e zuldssig.

Stellungnahme vom 13.10.2020

Wir wohnen seit 20 Jahren in der Nahe des
Plangebietes 20 Jahre waren wir 24 Stunden
Tag und Nacht massivem Verkehrslarm und
Abgasen ausgesetzt. Seit der Fertigstellung
der Autobahn hat sich die Lage normalisiert,
weitestgehenst. Bis auf die erhdhte Unfallge-
fahr an der Kreuzung Carl-Severin-
StralRe/Ostwestfalendam Ausfahrt/Osnabri-
ckerstral3e. Immer wieder kommt es in die-
sem Dreieck zu Unféllen (Gottseidank meis-
tens Blechschaden). Durch einen Super-
markt mit noch mehr Verkehrsaufkommen,
erhoht sich auch die Unfallgefahr. Rickstaus
beim Einbiegen in den Supermarktparkplatz
in direktem Kreuzungsbereich der grofRen
Kreuzung. Eine weitere Ampel, ist da wohl
kaum moglich.

Seit 18 Jahren befindet sich eine GroRbacke-
rei direkt neben dem geplanten Neubau. Am
Sportplatz werden die beiden rickwartigen
Gebaudeteile direkt neben einander stehen.
Seit 18 Jahren haben alle Anwohner am

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Rickstaus bei Einbiegen auf den
Supermarktplatz werden durch das Er-
richten eines Linksabbiegers vorgebeugt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Im Zuge des Larmgutachtens wur-
den die Immissionen der Backerei als
Vorbelastung bericksichtigt.
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Sportplatz Quelle jede Nacht 12 Stunden das
"Vergnigen" die Liftungsanlagen der Ba-
ckerei zu horen (ja, man kann die Fenster zu
machen, dann ist es nicht ganz so laut) Im
Sommer ist der Larm grol3er, weil ja gegen
die AuRenwarme gekihlt werden muss und
auch die Fenster der Backerei gedffnet wer-
den. Ich will nicht meckern, Brot und Brot-
chen werden bendtigt.

Wie bereits diskutiert wurde, sollen die LUf-
tungsanlagen des neuen Supermarktes nach
hinten zum Sportplatz gebaut werden.
Stimmt, der Krach wirde ja auch stéren,
wenn er nach vorne heraus zur Stral3e wére
(da wohnt ja keiner). Das bedeutet fir alle
Anwohner des Sportplatzes eine weitere
Larm-Dauerbelastigung flr weitere 16-24
Stunden am Tag. Im Sommer wird der Larm
grol3er sein, denn es muss ja gekihlt werden
24 Stunden Tag und Nacht. Und glauben Sie
mir, wenn lhnen jemand erzahlt hat, es han-
dele sich um ganz moderne Liftungsanla-
gen, die Uberhaupt keine Gerdusche ma-
chen und vollig geruchsfrei sind, dann ist das
gelogen. Weiterer Larmfaktoren sind die
nachtlichen/morgendlichen  Anlieferungen
von Waren und die Abholung des Millls.
Wenn Sie Larmliebhaber sind, entsteht in
Quelle bald die richtige Wohngegend fiir sie.

Wir haben in Quelle drei Supermarkte und ei-
nen Biohofladen, die uns Queller rundherum
sehr gut versorgen. Es besteht kein Bedarf
fur einen weiteren Supermarkt, der wird nicht
bendtigt!

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Liftungsanlagen des ge-
planten Lebensmittelmarktes sind im
nordéstlichen Bereich zur angrenzenden
Anlieferungszone geplant. Laut erstell-
tem Larmgutachten entstehen keine
Larmeinwirkungen auf die angrenzende
Wohnbebauung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Eine Auswirkungsanalyse des Bii-
ros Stadt + Handel vom September 2021
verdeutlicht, dass die bestehenden
Mérkte innerhalb des zentralen Versor-
gungsbereiches der Carl-Severing-
Stra3e von nennenswerten Umsatzver-
teilungen betroffen sind. Die Verkaufsfla-
chenausstattung je Einwohner ist im Ein-
zugsbereich des Zentrums als unter-
durchschnittlich zu bewerten, sodass die
Ansiedlung eines weiteren Marktes nach-
vollziehbar ist.

Stellungnahme vom 20.10.2020

Wie wir aus den Medien bzw. durch o6ffentli-
che Bekanntmachungen erfahren haben, ist
ein grofRer Lebensmittelmarkt mit Wohnun-
gen geplant.

Wir mdchten als unmittelbare Nachbarn, die-
ser Bebauung folgende Bedenken des Emis-
sionsschutzes und Schallschutzes anmer-
ken:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Laut rechtskréaftigen Bebauungs-
plan Nr. 1/Q 9 ,Am Cafe Sport* befindet
sich ein Teilbereich des Bebauungspla-
nes innerhalb eines ausgewiesenen
Mischgebietes. Im Zuge der Erstaufstel-
lung wird ein Sondergebiet fir Grol3fla-
chigen Lebensmitteleinzelhandel sowie




A-8

Vor 20 Jahren haben wir das Objekt an der
Osnabricker Str. 77, unter Beflirwortung der
Stadt Bielefeld, zu einem Backerei-Produkti-
onsbetrieb umgebaut, da wir uns aus dem ur-
sprunglichen Prod.-Betrieb, inzwischen rei-
nes Wohngebiet, zurtickziehen wollten und
es als optimal ansahen in ein Gewerbe-
mischgebiet umzusiedeln.

Die damalige und auch derzeitige Situation
unserer Nachbarschaft, jetzt neues Plange-
biet, waren hin dessen auch mit sehr lauten
Gewerken vertreten. (Wascherei, Metallbau-
betrieb, Naherei, Tankstelle, Sanitéarbetrieb)

Gegen den geplanten Lebensmittelmarkt ha-
ben wir keinerlei Einwénde. Jedoch haben
wir fir die Zukunft der geplanten Wohnungen
in Sachen Emissionsschutz und Schall-
schutz aul3erste Bedenken.

Unsere Produktionszeiten sind von abends
20:00 Uhr bis morgens 08:00 Uhr mit dem
dazugehdérigen Werksverkehr.

Des Weiteren haben wir als unmittelbare
Nachbarn grol3e Bedenken, was die unter-
schiedliche Grundstiicksh6he angeht. Bei et-
waigen Unterbaggerungen der Grundstiicks-
grenze, eine Absackung unseres Hofgelan-
des zustande kommen konnte.

Es ware sehr nett von lhnen, dieses bei der
weiteren Planung zu berucksichtigen und
uns bitte einmal persénlich zu kontaktieren

Urbanes Gebiet festgesetzt. An das be-
nannte Grundstick wirde nur das Son-
dergebiet angrenzen, wodurch keine
Nutzungskonflikte entstehen. Dies belegt
auch das erstellte Larmgutachten wo-
nach ein Nebeneinander von Wohn- und
Gewerbenutzung aus Immissionsschutz-
sicht mdglich ist. Hinzu kommt, dass die
geplante Wohnnutzung (Betreutes Woh-
nen + Boardinghaus) innerhalb eines Ur-
banes Gebietes entsteht. Die Immissi-
onsrichtwerte fur das Urbane Gebiet lie-
gen tagsuber 12 dB(A) unter denen flr
ein allgemeines Wohngebiet, welches
sich dstlich des benannten Grundstiuicks
befindet. In der Nachtzeit liegt der Wert 5
dB(A) unter dem eines allgemeinen
Wohngebietes.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Im Zuge des Larmgutachten wur-
den die Produktionszeiten aufgenommen
und die Larmbelastung sowohl tagsiber
als auch in den Nachtstunden als Vorbe-
lastung berlcksichtigt. Das Ergebnis
zeigt, dass die geplante Wohnnutzung im
Urbanen Gebiet trotzt der Vorbelastung
unter Einhaltung der vorgegeben Larm-
schutzmalRnahmen mdglich ist.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Die angesprochenen Bedenken
betreffen nicht die Bauleitplanung, son-
dern kommen in der Baugenehmigung
zum Tragen, in der eine Baugrundunter-
suchung durchgefuhrt wird damit keine
negativen Auswirkungen auf Nachbar-
grundstticke entstehen.
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Auswertung der Stellungnahmen aus der Beteiligung

der Behdrden u. Trager 6ffentlicher Belange geméanR § 4 (1) BauGB
zum Vorentwurf der Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. I/Q 28 , Urbaner Bereich
Carl-Severing-StraRe / Ecke Osnabriicker Stra3e"

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Behtrden sowie der sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange im Zeitraum vom 12.11.2020 — 23.12.20 sind zu den allgemeinen Zielen und Zwecken
der Planung Auf3erungen vorgebracht worden.

Im Folgenden werden die AuBerungen mit der jeweiligen Stellungnahme der Verwaltung dar-
gestellt.

Hinweis:
Die laufende Nummerierung der Behdrden und der sonstigen Tréager dffentlicher Belange erfolgt entspre-
chend der verwaltungsinternen Beteiligungsliste.

Es wurden folgende Stellungnahmen vorgetragen:

Gehdlze im westlichen Bereich des
Plangebietes kdnnen eine solche
Funktion aufweisen.

Daher sind durch einen Fachgutach-
ter die artenschutzrechtlichen Be-
lange zu prifen. Das artenschutz-
rechtliche Fachgutachten ist ent-
sprechend der gemeinsamen Hand-
lungsempfehlung des Landes NRW:
JArtenschutz in der Bauleitplanung
und bei der baurechtlichen Zulas-
sung von Vorhaben* vom
22.12.2010 zu erstellen. In dem Gut-
achten ist zu prifen und darzulegen,
ob die Beseitigung der vorhandenen
Gebaude oder der Geholze zu einem
Verstol3 gegen die artenschutzrecht-
lichen Verbote fihren kann und wel-
che MalRnahmen zur Vermeidung ei-
nes solchen VerstofRes notwendig
werden.

Das Kataster der Stadt Bielefeld ent-
halt keine Angaben Uber das Vor-
kommen planungsrelevanter Arten
im Bereich des Plangebietes. We-
gen der geringen GroéRe und der
Lage wird eine faunistische Kartie-
rung als Grundlage fur den Arten-
schutzfachbeitrag nicht erforderlich.

Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Stellungnahme
NI Datum weise) (in inhaltlicher Zusammenfas- der Verwaltung
sung)
14 |Umweltamt - Untere Naturschutzbehérde
Untere Natur- L. . . . . .
schutzbe- Es ist nicht auszuschlieRen, dass die | Die  Hinweise werden zur
hérde zum Abriss vorgesehenen Gebaude | Kenntnis genommen. Im
von Flederméusen oder Vogeln als|Zuge des artenschutzrechtli-
Fortpflanzungs- und Ruhestétte ge- | chen Fachbeitrages wurde un-
11.11.2020 nutzt werden. Auch die vorhandenen | tersucht, ob ggfs. die Verbot

des § 44 BNatSchG betroffen
sind. Das Gutachten zeigt,
dass unter Berilcksichtigung
der im Gutachten geforderten
VermeidungsmalRnahmen der
Bebauungsplan keine Ver-
botstatbestande gemafld § 44
Abs. 1 Nr. 1, 2, 3, 4 BNatSchG
auslost.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen und wurde
vom entsprechenden Gutach-
ter berlcksichtigt.
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Lfd.

Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise) (in inhaltlicher Zusammenfas-
sung)

Stellungnahme
der Verwaltung

Die Prifung kann auf der Grundlage
vorhandener Daten, bspw. des Lan-
desamtes fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz (Messtischblatt,
LINFOS) und ggf. anderer Institutio-
nen (Biostation, ehrenamtlicher Na-
turschutz) anhand einer Worst-
Case-Betrachtung erfolgen.

Bei der Untersuchung der Gebaude
sind diese nicht nur von auf3en, son-
dern auch von innen insbesondere
im Hinblick auf Wochenstuben und
Winterquartiere von Fledermausen
und Gebaude bewohnenden Vogel-
arten zu Uberprifen. Der Baumbe-
stand ist dahingehend zu Uberpri-
fen, ob dieser Baumhohlen, -spalten
oder Nester aufweist, die von Végeln
oder von Flederméusen als Fort-
pflanzungs- und Ruhestatte genutzt
werden. Die Baume mit Hohlen und
Spalten sind in einem Plan malf3-
stabsgerecht einzuzeichnen.

Ggf. erforderliche artenschutzrechtli-
che VermeidungsmalRnahmen mas-
sen als Festsetzungen gem. § 9 Abs.
1 ziffer 20 BauGB in den Bebau-
ungsplan aufgenommen werden.
Zudem sind die Vermeidungsmalf-
nahmen analog der Bestimmungen
des § 17 Abs. 4 BNatSchG (natur-
schutz-rechtliche Eingriffsregelung)
im Hinblick auf Art, Umfang, Lage
und Herstellungszeitpunkt konkret
zu planen und im Umweltbericht und
im Artenschutzfachbeitrag darzule-
gen. Dariber hinaus ist die Bereit-
stellung der zur Umsetzung der
Mallnahmen notwendigen Flachen
und die dauerhafte Sicherung dieser
Flachen und Malinahmen notwen-
dig.

Die Flachen bzw. die Grundstiicke
fur die Umsetzung der MalRnahmen
missen verfugbar sein. Die Umset-
zung der artenschutzrechtlichen
MalRnahmen ist Uber einen stadte-
baulichen Vertrag zwischen dem In-
vestor, der Stadt und dem Eigentu-
mer des Grundsticks, auf dem die

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen und wurde
vom entsprechenden Gutach-
ter bericksichtigt.

Der Hinweis wurde zur Kennt-
nis genommen und wurde
vom entsprechenden Gutach-
ter berlcksichtigt.

Der Anregung wird teilweise
gefolgt. Die Vermeidungs-
malinahmen werden unter den
Hinweisen aufgeflhrt.

Der Anregung wird gefolgt.
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Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Stellungnahme
Nr. Datum weise) (in inhaltlicher Zusammenfas- der Verwaltung
sung)
artenschutzrechtlichen Vermei-
dungsmafinahmen durchgefiuhrt

werden sollen, zu regeln.
14 |Umweltamt Untere Wasserbehdrde im Hinblick
auf Grundwasser, der unteren Ab-
Untere Was- fallbehérde und der unteren Boden-
serbehoérde schutzbehoérde

Innerhalb des Plangebiets befinden
sich die im Altlastenkataster der
Stadt Bielefeld unter den Nummern
AS 230 und AS 231 gefihrten Alt-
standorte.

Bei dem Altstandort AS 230 handelt
es sich um eine ehemalige chemi-
sche Reinigung, deren Kontaminati-
onen in den vergangenen Jahren
weitestgehend beseitigt wurden. Un-
ter Bertcksichtigung der geplanten
Bebauung/Nutzung wird im Zusam-
menhang mit dem B-Planverfahren
diesbezuglich noch ein abschliel3en-
des Gutachten erstellt. Moglicher-
weise resultieren daraus noch klein-
raumige  Sanierungsmafl3nahmen.
Ein Hindernis werden diese fir die
geplante Nutzung nicht darstellen.
Bei dem Altstandort AS 231 handelt
es sich um eine ehemalige Tank-
stelle, welche im Jahr 2003 vollstan-
dig riickgebaut wurde. Dabei wurden
auch die Tanks geborgen und klein-
raumige Bodenverunreinigungen
entfernt. Auswirkungen auf das
Plangebiet gehen von diesem Alt-
standort somit nicht aus.

Stellungnahme der Unteren Wasser-
behdrde im Hinblick auf Oberfla-

chengewasser

Niederschlagswasserbeseitigung
nach 8 55 WHG in Verbindung mit
§ 44 LWG

Hinsichtlich der Abwasserbeseiti-
gung ist folgendes im weiteren Ver-
fahren zu beachten und zu regein:
Das Plangebiet ist bereits versiegelt
und an das Mischsystem E 10/3 an-
geschlossen. Wegen der Behand-
lungsbediirftigkeit des Discounter-
parkplatzes sollte die Flache entwe-
der am Mischsystem angeschlossen

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Die In-
formationen Uber die Altstand-
orte wurden in der Begriindung
erganzt.

Die Hinweise wurden zur
Kenntnis genommen und
wird im Zuge des Genehmi-
gungsverfahrens berticksich-
tigt.
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Lfd.
Nr.

Einwender
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Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise) (in inhaltlicher Zusammenfas-
sung)

Stellungnahme
der Verwaltung

bleiben oder mit Regenklarung an
die Einleitungsstelle E 10/7 ange-
schlossen werden (siehe Anlage 1).
Am Plangebiet verlauft ein Regen-
wasserkanal DN 300 und ein Misch-
wasserkanal DN 800 / 1100. In Ab-
stimmung mit dem UWB ist zu kl&-
ren, an welchen Kanal das Nieder-
schlagswasser anzuschliel3en ist.
Bei Anschluss am RW Kanal: Der
Mischwasserkanal wird durch die
getrennte Abfuhrung des Nieder-
schlagswassers Uber einen Regen-
wasserkanal entlastet, da sich hier-
durch die dem Mischwasserkanal
zugefuhrte Abwassermenge redu-
ziert. Eine zentrale Regenklarung
konnte gleichzeitig die behandlungs-
bedurftige Flache der Osnabricker
Stralle  mitbehandeln.  Mdgliche
Ruckhaltemalinahmen sind mit dem
Umweltamt abzustimmen. Bei An-
schluss am Mischsystem: Eine Re-
genwasserbehandlung fir den Dis-
counterparkplatz ist nicht erforder-
lich. Ob Ruckhaltemal3nahen erfor-
derlich werden ist mit dem UWB ab-
zustimmen.

1.16

Stadtgestal-
tung Denkmal-
schutz

03.12.2020

Die Belange der Denkmalpflege ge-
maR § 1 Abs. 5 BauGB und § 1
DSchG NRW werden nicht berihrt,
da sich im Plangebiet zurzeit keine
eingetragenen Bau- und Boden-
denkmaler befinden.

Im B-Plan ist folgender Hinweis unter
Festsetzungen aufzunehmen:

Kulturgeschichtliche Bodenfunde

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder
erdgeschichtliche Bodenfunde oder
Befunde (etwa Tonscherben, Metall-
funde, dunkle Bodenverfarbungen,
Knochen, Fossilien) entdeckt wer-
den, ist nach 8§ 15 und 16 des Denk-
malschutzgesetzes die Entdeckung
unverziglich der Stadt oder der
LWL-Archaologie fur Westfalen, Au-
Benstelle Bielefeld, Am Stadtholz 24
a, 33609 Bielefeld, Tel. 0251/591-
8961, email: Iwl-archaeologie-biele-
feld@Ilwl.org anzuzeigen und die
Entdeckungsstéatte mindestens drei

Der Anregung wird gefolgt
und die Hinweise zu den kul-
turgeschichtlichen Bodenfun-
den in die Textlichen Festset-
zungen mit aufgenommen.
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Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Stellungnahme
Nr. Datum weise) (in inhaltlicher Zusammenfas- der Verwaltung
sung)
Werktage in unverandertem Zustand
zu erhalten.
Im Teil B ,,Allgemeine Ziele und Zwe- | Der Anregung wird gefolgt
cke der Planung” sollte bitte folgen-|und ein entsprechender Punkt
der Punkt aufgenommen werden: im Teil B ,,Allgemeine Ziele und
Bau- und Bodendenkmalschutz Zwecke der Planung“ aufge-
Hier sollte auf die konkret vorlie- | nommen.
gende Bestandsituation und den o.g.
Hinweis eingegangen werden.
2.1 |Polizeiprsi- Die betroffene Flache liegt an zwei | Der Hinweis wird zur Kennt-
b) |dium Bielefeld Hauptverkghrsstra@en. D|e_ vorge- | nis genommen.
_ Direktion V / Ieg_ten Plang geben zum jetzigen
Fithrungs- Zeitpunkt keinen Aufschluss Uber die
stelle-Anhé- geplgnte verkehrliche An_blndung im
rung Detail. Daher kann zu diesem Zeit-
punkt keine abschlielende Stellung-
nahme erfolgen.
Grundsatzlich bestehen aus polizei-
02.12.2020 licher verkehrlicher Sicht keine Be-
denken gegen das geplante Vorha-
ben an der Ortlichkeit Carl-Severing-
StralRe, Ecke Osnabricker Stral3e.
27 |Bezirksregie- Das hierzu erforderliche landespla- | Der Hinweis wird zur Kennt-
rung Detmold nerische Anpassungsverfahr(_an nis genommen. Es wurde
_ Dezernat 33 |98M- _§34 Landesplanungsgesetz_ ist | nach elnerAnpassung der Pla-
B zurzeit ausgesetzt und noch nicht|nung eine erneute landespla-
abgeschlossen. nerische Anfrage gemaf § 34
Die nachfolgende Stellungnahme als | Landesplanungsgesetzt  ge-
09.12.2020 Trager o6ffentlicher Belange qilt da- | stellt und ein positives Ergeb-
her nur unter der Voraussetzung ei- | nis erhalten.
ner positiven Entscheidung in die-
sem Verfahren.
Es erfolgte eine Prufung der Berei-
che Immissionsschutz (nur Ach-
tungsabsténde nach KAS-18), kom-
munales Abwasser sowie Agrar-
struktur und allgemeine Landeskul-
tur.
Bedenken oder Anregungen hierzu
werden nicht vorgebracht.
511 |Vodafone Im Planbereich liegen keine Versor- D'er Hinweis wird zur Kenn}-
NRW GmbH gungsanlqge_n der Vodafo_ne NRW | nis genommen. K(_alne Abwa-
GmbH. Wir sind grundséatzlich daran | gung erforderlich. Eine erneute
interessiert, unser glasfaserbasier- | Beteiligung erfolgt im Rahmen
10.12.2020 tes Kabelnetz in Neubaugebieten zu | der Offenlage gemal § 4 (2)

erweitern und damit einen Beitrag
zur Sicherung der Breitbandversor-
gung fur lhre Burger zu leisten.

Ihre Anfrage wurde an die zustan-
dige Fachabteilung weitergeleitet,
die sich mit lhnen zu gegebener Zeit
in Verbindung setzen wird. Bis dahin

BauGB.




A-14

Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Stellungnahme
Nr. Datum weise) (in inhaltlicher Zusammenfas- der Verwaltung
sung)
bitten wir Sie, uns am Bebauungs-
planverfahren weiter zu beteiligen.
Fur Ruckfragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verflgung. Bitte geben Sie
dabei immer unsere obenstehende
Vorgangshummer an.
212 | Stadtwerke D_|e _Stadtwerke Bielefeld Gr_an ver-
. tritt im Rahmen von Bauleitplanun-
Bielefeld . )
gen in Bielefeld die Belange der Be-
GmbH — Netz- ) 2
. , treiber der Sparten Elektrizitat, Fern-
informationen -
und Geo- warme, Gas, Wasser, Straf3enbe-
dienste (NI) leuchtung und Telekommunikation.
Dabei handelt die Stadtwerke Biele-
feld GmbH im eigenen Namen be-
22 12.2020 ziglich der Sparten Fernwarme und

Wasser sowie gemall TKG bezig-
lich der Sparte Telekommunikation
(Breitband). Bezlglich der Sparte
Telekommunikation (Breitband, LWL
und Tk-Cu) handelt sie gemall TKG
im Namen und Auftrag der BITel Ge-
sellschaft fur Telekommunikation
mbH, bezlglich der Sparten Elektri-
zitat und Gas handelt sie im Namen
und Auftrag der SWB Netz GmbH
und beziglich der Stral3enbeleuch-
tung im Namen und Auftrag der
Stadt Bielefeld.

Diese Belange werden von den be-
absichtigten Darstellungen/Festset-
zungen der anstehenden Bauleitpla-
nung berthrt.

Auf dem genannten Gelande, in dem
Gebéude der derzeitigen Carl-Se-
vering-Str. 58, befindet sich eine
Netzstation mit Doppel-Trafo. Im
Rahmen der weiteren Bauleitpla-
nung regen wir bereits zum jetzigen
Zeitpunkt an, eine Versorgungsfla-
che im Zuge der Neugestaltung aus-
zuweisen. Eine Abstimmung hierzu
sollte erfolgen, sobald genauere
Plane zu dem Geléande bzw. zu der
Neugestaltung vorliegen.

Um eine Versorgung im o0rtlichen
Stromnetz unterbrechungsfrei zu ge-
wahrleisten, dirfen die Abbruchar-
beiten am Hauptgebaude erst nach
dem Umlegen aller Versorgungska-
bel vom abgangigen Standort auf
den Neuen und nach anschlie3en-

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Innerhalb des
Plangebietes ist eine Verle-
gung der Trafo-Station ge-
plant.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen und wird an
den Vorhabentrager weiterge-
geben.
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Einwender
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Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise) (in inhaltlicher Zusammenfas-
sung)

Stellungnahme
der Verwaltung

der Inbetriebnahme der Ersatztra-
fostation beginnen. Beziglich der
Raumwéarmeversorgung des Plan-
gebietes empfehlen die Stadtwerke
Bielefeld GmbH die Errichtung einer
kombinierten Warme-/ Kalteversor-
gung auf Grundlage von Warme-
pumpen mit Anbindung an die War-
mertckgewinnung der Kaltegerate.

AbschlieRend behalten wir uns vor,
im weiteren Verfahren gemaR § 4 (2)
ggf. Uber die bereits genannten An-
regungen hinaus Ergénzungen und
Bedenken zu dul3ern.

2.13

moBiel GmbH

17.12.2020

moBiel hat keine Einwande gegen
die Aufstellung des Bebauungspla-
nes I/Q 28 zur Errichtung eines grof3-
flachigen  Lebensmitteldiscounters
sowie weiterer Wohn-, Bilro- und
sonstiger nicht stérender Gewerbe-
nutzungen.

Das Plangebiet weist eine gute
OPNV-Anbindung (iber die am Plan-
gebiet liegende Bushaltestelle Mari-
enfelder Stral3e auf.

Das Plangebiet ist durch die Busli-
nien 22, 88 und N14 mit dem Biele-
felder Zentrum und durch die Linie
121 mit Brackwede verbunden.

Die Linie 22 (Quelle - Jahnplatz —
Heepen) verkehrt montags bis
samstags Uberwiegend im 20-Min.-
Takt und am Sonntagnachmittag
halbsttindlich. Die Linie 88 (Bielefeld
— Quelle — Steinhagen — Halle) fahrt
werktags Uberwiegend stiindlich und
sonntags alle 2 Stunden. Die Linie
N14 (Bielefeld — Quelle — Steinha-
gen) ergdnzt das Angebot abends
sowie am Wochenende nachts im
Stundentakt. Die Linie 121 (Quelle —
Brackwede — Bethel) verkehrt werk-
tags Uberwiegend halbstindlich und
sonntagnachmittags stiindlich.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Unter
Punkt 5.3 der Begriindung Of-
fentlicher Personennahver-
kehr (OPNV) werden die ent-
sprechenden  Verbindungen
aufgefuhrt.

2.17

GASCADE
Gastransport
GmbH — Abtei-
lung GNL

27.11.2020

Wir antworten lhnen zugleich auch
im Namen und Auftrag der Anlagen-
betreiber WINGAS GmbH, NEL
Gastransport GmbH sowie OPAL
Gastransport GmbH & Co. KG.

Nach Prufung des Vorhabens im
Hinblick auf eine Beeintrachtigung
unserer Anlagen teilen wir Ihnen mit,

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Keine Abwa-
gung erforderlich.
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Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise) (in inhaltlicher Zusammenfas-
sung)

Stellungnahme
der Verwaltung

dass unsere Anlagen zum gegen-
wartigen Zeitpunkt nicht betroffen
sind. Dies schliel3t die Anlagen der v.
g. Betreiber mit ein.

Wir mochten Sie darauf hinweisen,
dass sich Kabel und Leitungen an-
derer Betreiber in diesem Gebiet be-
finden kdnnen. Diese Betreiber sind
gesondert von Ihnen zur Ermittlung
der genauen Lage der Anlagen und
eventuellen Auflagen anzufragen.

2.19

Gasunie
Deutschland
Transport Ser-
vices GmbH

18.11.2020

Nach eingehender Prifung kénnen
wir lhnen hierzu mitteilen, dass Erd-
gastransportleitungen, Kabel und
Stationen der von Gasunie Deutsch-
land vertretenen Unternehmen von
Ihrem Planungsvorhaben nicht be-
troffen sind.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Keine Abwa-
gung erforderlich.

2.20

Avacon AG —
Prozesssteue-
rung — DGP

17.11.2020

Im Anfragebereich befinden sich
keine Versorgungsanlagen von Ava-
con Netz GmbH/ Purena GmbH /
WEVG GmbH & Co KG.

Bitte beachten Sie, dass die Markie-
rung dem Auskunftsbereich ent-
spricht und dieser einzuhalten ist.
Achtung: Im 0. g. Auskunftsbereich
kdnnen Versorgungsanlagen liegen,
die nicht in der Rechtstragerschaft
der oben aufgefuhrten Unternehmen
liegen.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Keine Abwa-
gung erforderlich.

2.23

Industrie- und
Handelskam-
mer

02.11.2020

Den Ubersendeten Unterlagen ent-
nehmen wir, dass am in Rede ste-
henden Standort ein Lebensmittel-
discounter neu angesiedelt werden
soll. Das Plangebiet liegt nach Fort-
schreibung des kommunalen Einzel-
handelskonzeptes aus dem Jahr
2019 im zentralen Versorgungsbe-
reich Carl-Severing-Stral3e (Zentrum

Typ C).

Eine Wirkungsanalyse aus dem Jahr
2016 hat ergeben, dass

ein Lebensmitteldiscounter mit einer
Verkaufsflache (VKF) von 1.200 mz
am Standort tragfahig sei.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Zwischen-
zeitich wurde die Auswir-
kungsanalyse vom Blro Stadt
+ Handel aktualisiert
(09/2021). Die Auswirkungs-
analyse verdeutlicht, dass
keine negativen Auswirkungen
auf den Bestand und die Ent-
wicklungsmaoglichkeiten zent-
raler Versorgungsbereiche
und die integrierte Nahversor-
gung im Untersuchungsraum
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Stellungnahme
der Verwaltung

Aktuelle Betreiberkonzepte fir Le-
bensmitteldiscounter sehen jedoch
meist Markte mit iber 1.400 m2 VKF
vor. Dies ist aus unserer Sicht mit
den bisher getatigten gutachterli-
chen Aussagen in Einklang zu brin-
gen. Zudem sind im Zentrum bereits
drei weitere groR¥flachige Lebensmit-
telmarkte ansassig. Dabei ist jedoch
festzustellen, dass die Verkaufsfla-
chen dieser Markte gemdall dem
kommunalen Einzelhandelskonzept
unter den angestrebten Marktzu-
trittsgrofRen der entsprechenden Be-
treiber liegen und Erweiterungsab-
sichten abzusehen sind. Es ist davon
auszugehen, dass diese Méarkte von
Umsatzumverteilungen durch die
Ansiedlung eines weiteren Marktes
betroffen sein werden, vor allem sys-
temgleiche Anbieter. Die Verkaufs-
flachenausstattung je Einwohner ist
im Einzugsbereich des Zentrums un-
terdurchschnittlich, insofern ist
grundséatzlich die Ansiedlung eines
weiteren Marktes denkbar und der
Vorhabenstandort in den ZVB inte-
griert worden.

Die verkehrliche Anbindung des
Standortes ist fur den Kfz-Verkehr
vor allem Uber die Carl-Severing-
Stralle gegeben. Jedoch liegt die
sudliche Zufahrt zwischen der Am-
pelkreuzung Café Sport und dem
Kreisel. Auf diesem kurzen Stiick der

durch Ansiedlung des Lebens-
mittel- und Drogeriemarktes
mit max. 1.455 m2 Verkaufsfl&-
che zu erwarten sind. Die Ana-
lyse zeigt jedoch, dass die be-
stehenden Markte innerhalb
des zentralen Versorgungsbe-
reiches der Carl-Severing-
Strale von nennenswerten
Umsatzverteilungen betroffen
sind. Die Verkaufsflachenaus-
stattung je Einwohner ist im
Einzugsbereich des Zentrums
als unterdurchschnittlich zu
bewerten, sodass die Ansied-
lung eines weiteren Marktes
nachvollziehbar ist.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Zwischen-
zeitlich wurde die Verkaufsfla-
che von 1.200 m?2 auf 1.455 m?
angepasst. Die Auswirkungs-
analyse vom September 2021
hat zum Ergebnis, dass die be-
stehenden Markte innerhalb
des zentralen Versorgungsbe-
reiches Carl-Severing-StralRe
von nennenswerten Umsatz-
verteilungen betroffen sind.
Die Verkaufsflachenausstat-
tung je Einwohner ist im Ein-
zugsbereich des Zentrums je-
doch als unterdurchschnittlich
zu bewerten, insofern st
grundsétzlich die Ansiedlung
eines weiteren Marktes nach-
vollziehbar.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Es hat eine
Abstimmung mit dem Amt fur
Verkehr stattgefunden. Zu-
satzlich wurde ein Verkehrs-
gutachten erarbeitet. Das Er-
gebnis ist der Begrindung
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Stellungnahme
der Verwaltung

Carl-Severing-Strafl3e befindet sich
auch ein Taxistand sowie beidseitige
Bushaltestellen, so dass im weiteren
Planungsprozess ein besonderes
Augenmerk auf die verkehrliche Er-
schlieBung des Standortes gelegt
werden sollte. Im Berufsverkehr ist
dort heute schon eine hohe Ver-
kehrsbelastung festzustellen.

Wir begriiRen die Aufstellung eines
qualifizierten Bebauungsplans und
die Ausweisung eines Sondergebie-
tes mit Zweckbindung Lebensmittel-
markt und regen eine Begrenzung
der zentrenrelevanten Randsorti-
mente auf max. 10 % der Gesamt-
verkaufsflache an.

In Bezug auf die ,Leitlinien fur die
Entwicklung des grof3flachigen Ein-
zelhandels® sollte die Umsetzung
stets standortbezogen, flexibel und
in enger Abstimmung mit dem Vor-
habentrager erfolgen.

Die Umsetzung sollte sich zudem an
betriebswirtschaftlichen Parametern
orientieren und die Wirtschaftstatig-
keit der Unternehmen, z. B. durch
ein erhthtes Konfliktpotenzial mit
Anwohnern durch L&rmemissionen,
nicht einschranken.

zum Bebauungsplan beige-
fugt.

Der Anregung wird gefolgt.
Unter dem Punkt 1.2.1 der
Festsetzungen wird die Be-
grenzung der zentrenrelevan-
ten Randsortimente auf max.
10% der Gesamtverkaufsfla-
che festgesetzt.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen und es be-
steht eine enge Abstimmung
mit dem Vorhabentrager. Um
das Konfliktpotenzial so gering
wie moglich zu halten wurden
verschiedene Gutachten er-
stellt im Bereich Schallemissi-
onen, Verkehr und Arten-
schutz. Das Larmgutachten
hat gezeigt, dass keine Beein-
trachtigungen durch Schallein-
wirkungen bestehen.

Nachtrag vom
03.11.2022

Wir haben bereits am 02.12.2020
Stellung zu der geplanten Discoun-
teransiedlung im zentralen Versor-
gungsbereich Carl-Severing-StralRe
(Zentrum Typ C) genommen.

Den Ubersendeten Unterlagen ent-
nehmen wir nun, dass sich am in
Rede stehenden Standort die ge-
plante Verkaufsflache des Discoun-
ters von 1.200 auf 1.455 m2 VKF er-
hoéht hat und zuséatzlich ein Drogerie-
markt mit 700 m2 VKF angesiedelt
werden soll. Den Unterlagen liegt
eine Auswirkungsanalyse des Buros
Stadt + Handel aus 09/2021 bei. Das
Gutachten kommt zu dem Ergebnis,
dass stadtebaulich negative Auswir-
kungen auf den Bestand und die Ent-
wicklungsmoglichkeiten  zentraler
Versorgungsbereiche und die inte-

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Nach Abstim-
mungen mit der gesamtraumli-
chen Planung, kann das Vor-
haben umgesetzt werden.
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Stellungnahme
der Verwaltung

grierte Nahversorgung im Untersu-
chungsraum durch die Ansiedlung
der beiden Markte nicht zu erwarten
sind. Es zeigt sich jedoch, dass die
bestehenden Markte innerhalb des
zentralen Versorgungsbereichs
Carl-Severing-StralRe von nennens-
werten Umsatzumverteilungen be-
troffen sind (vgl. Auswirkungsana-
lyse Seite 41). Eine vorhabenbe-
dingte Betriebsaufgabe bei einem
der drei vorhandenen strukturpré-
genden Anbieter kann nicht grund-
satzlich ausgeschlossen werden.
Die Verkaufsflachenausstattung je
Einwohner ist im Einzugsbereich des
Zentrums jedoch als unterdurch-
schnittlich zu bewerten, insofern ist
grundséatzlich die Ansiedlung eines
weiteren Marktes nachvollziehbar.
Es obliegt der Abwagung der Stadt
Bielefeld, das Vorhaben umzuset-
zen.

Wir begriiRen die Aufstellung eines
qualifizierten Bebauungsplans und
die Ausweisung eines Sondergebie-
tes mit Zweckbindung Lebensmittel-
markt sowie die Begrenzung der
zentrenrelevanten Randsortimente
auf max. 10 % der Gesamtverkaufs-
flache. Fur Drogeriemarkt und Boar-
dinghaus wird die Festsetzung ,Ur-
banes Gebiet" getroffen. Das Ur-
bane Gebiet dient dem Wohnen so-
wie der Unterbringung von Gewer-
bebetrieben und sozialen, kulturellen
und anderen Einrichtungen, die die
Wohnnutzung nicht wesentlich st6-
ren.

Wir weisen erneut darauf hin, dass
die verkehrliche Anbindung des
Standortes fur den Kfz-Verkehr
schwierig ist. Im Norden, also Uber
die Osnabriicker Straf3e, kann das
Grundstick aus Richtung Steinha-
gen rechtsabbiegend erreicht wer-
den. Aus Richtung der Kreuzung vo-
raussichtlich nicht. Ebenso wird ein
Ausbiegen nach links in Richtung
Steinhagen nicht moglich sein. Die
Hauptzu- und abfahrt wird daher vor
allem Uber die Carl-Severing-Stral3e

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen. Eine
detaillierte Abstimmung mit
dem Amt flr Verkehr hat statt-
gefunden. Zuséatzlich wurde
ein Verkehrsgutachten erar-
beitet. Eine ErschlielBung im
Norden von der Osnabriicker
Stralle aus erfolgt lediglich
nach dem ,Rechts rein -
rechts raus”“ Schema. Zusatz-
lich ist die Zufahrt nur als Zu-
fahrt fir den Kundenverkehr
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Stellungnahme
der Verwaltung

erfolgen. Jedoch liegt die sudliche
Zufahrt zwischen der Ampelkreu-
zung Café Sport und dem Kreisel.
Auf diesem kurzen Stick der Carl-
Severing-Stral3e befindet sich auch
ein Taxistand sowie beidseitige Bus-
haltestellen.

Im Berufsverkehr ist dort heute
schon eine hohe Verkehrsbelastung
festzustellen. Lediglich Pkws in
Richtung Quelle kénnen durch den
Kreisel abflieen. Fir die geplante
Linksabbiegerspur fir aus Siden
kommende Pkw ist im bisherigen
Stral3enquerschnitt augenscheinlich
kein Platz.

Bezogen auf das Boardinghaus ist
die verkehrliche Anbindung noch
prekarer, da noch weiter Richtung
Kreuzung gelegen. Dessen einzige
gelandeebene Zufahrt besteht von
der Osnabriicker Straf3e her, ist also
nur aus Steinhagen kommend als
Rechtsabbieger zu erreichen. Die
Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage an
der Carl-Severing-Stral3e ermdglicht
ein unproblematisches Rechtsabbie-
gen in Richtung Kreisel, ein Linksab-
biegen wird im Berufsverkehr kaum
madglich sein.

Im weiteren Planungsprozess sollte
ein besonderes Augenmerk auf die
verkehrliche ErschlieBung des Stan-
dortes gelegt werden.

sowie als Zu- und Abfahrt far
den Mitarbeiterverkehr vorge-
sehen.

2.30

LWL — Archéo-
logie fur West-
falen

AulRRenstelle
Bielefeld

07.12.2020

Gegen die o.g. Planung bestehen
seitens der LWL-Archadologie fir
Westfalen keine Bedenken.
Archéologisch  strukturierte  und
grol3rdumige Bodendenkmaéler wie
Siedlungsplatze und Friedhéfe wer-
den nach heutigem Kenntnisstand
von der Planung nicht betroffen. Da
aber bisher unbekannte Bodendenk-
méler bei Erdarbeiten zum Vor-
schein kommen kdénnen, bitten wir, in
die Festsetzungen und evtl. Geneh-
migungen folgenden Hinweis aufzu-
nehmen.

"Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder
erdgeschichtliche Bodenfunde oder
Befunde (etwa Tonscherben, Metall-
funde, dunkle Bodenverfarbungen,
Knochen, Fossilien) entdeckt wer-

Der Anregung wurde bereits
gefolgt. Unter dem Punkt 1
der Hinweise in den Textlichen
Festsetzungen sind die Infor-
mationen zu kulturgeschichtli-
chen Bodenfunden aufgefiihrt.
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Lfd.
Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise) (in inhaltlicher Zusammenfas-
sung)

Stellungnahme
der Verwaltung

den, ist nach 8§ 15 und 16 des Denk-
malschutzgesetzes die Entdeckung
unverziglich der Gemeinde oder der
LWL-Archaologie fur Westfalen, Am
Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Tel.:
0521 52002-50; Fax: 0521 52002-
39; E-Mail: Iwl-archaeologie-biele-
feld@lwl.org, anzuzeigen und die
Entdeckungsstatte drei Werktage in
unveréndertem Zustand zu erhal-
ten."

2.41

Handelsver-
band Ostwest-
falen-Lippe
e.v.

29.01.2021

Allgemein werden die nahversor-
gungsrelevanten Kernsortimente un-
ter Ziel 2 der Landesvorgaben den
zentralen Versorgungsbereichen
(ZVB) zugeordnet. Lediglich nur in
sehr strengen Ausnahmen drfen
Sondergebiete mit nahversorgungs-
relevanten Kernsortimenten auf3er-
halb zentraler Versorgungsbereiche
festgesetzt werden.

Der Planstandort fur den neuen
grof3flachigen  Lebensmittel-Disco-
unter liegt innerhalb des zentralen
Versorgungsbereiches von Biele-
feld-Quelle. Damit wird eine der we-
sentlichen Vorgaben der Landespla-
nung erfullt.

Auch Ubernimmt der neue Nahver-
sorgungsstandort eine Versorgungs-
funktion vorrangig fur den Siedlungs-
bereich Quelle. Die Neuansiedlung
wird demnach von uns mitgetragen.
Selbstverstandlich stehen wir lhnen
jederzeit fur Ruckfragen zur Verfi-

gung.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Keine Abwa-
gung erforderlich.

Nachtrag vom
09.11.2022

Allgemein werden die nahversor-
gungsrelevanten Kernsortimente un-
ter Ziel 2 der Landesvorgaben den
zentralen Versorgungsbereichen
(ZvB) zugeordnet. Lediglich nur in
sehr strengen Ausnahmen dirfen
Sondergebiete mit nahversorgungs-
relevanten Kernsortimenten auf3er-
halb zentraler Versorgungsbereiche
festgesetzt werden.

Wie bereits in unserer vormals abge-
gebenen Stellungnahme befindet
sich der Planstandort flr den neuen
grol3flachigen  Lebensmittel-Disco-
unter innerhalb des zentralen Ver-
sorgungsbereiches von Bielefeld-
Quelle.

Der Hinweis wird zur Kennt-
nis genommen. Keine Abwa-
gung erforderlich.
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Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Stellungnahme
Nr. Datum weise) (in inhaltlicher Zusammenfas- der Verwaltung
sung)

Damit wird eine der wesentlichen
Vorgaben der Landesplanung erfillt.
Auch Ubernimmt der neue Nahver-
sorgungsstandort eine Versorgungs-
funktion vorrangig fur den Siedlungs-
bereich Quelle. Ein von lhnen beige-
flgtes Gutachten kommt ebenfalls
zu diesem Ergebnis. Die Lidl-Neuan-
siedlung in kl. Drogeriemarkt und
Boardinghaus wird demnach von
uns mitgetragen.

Von den folgenden Behorden und Trager offentlicher Belange wurden keine Stellungnahmen
abgegeben:

(Nr. gemaR Beteiligungsliste — TOB)

1.1 Bezirksamt Brackwede — 161 -
1.3 Immobilienservicebetrieb — 230 —
1.11 Biro fur Integrierte Sozialplanung und Préavention - 540 —

2.1a Polizeiprasidium Bielefeld Direktion K/KK 34 KP/O
2.3 Landesbetrieb StralBenbau NRW Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe
2.10 Deutsche Telekom Technik GmbH
2.24 Handwerkskammer
Heimatverein Brackwede
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3. Ergebnis der Auswertung der friihzeitigen Beteiligungsverfahren
zum Entwurf der Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. I/Q 28 (Urbaner Bereich Carl-
Severing-StralBe / Ecke Osnabricker Straf3e)

Nach Auswertung der AuBerungen aus der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung und der
Stellungnahmen aus der Behdrden- und Tréagerbeteiligung sowie der Amterabstimmung
wurde der Entwurf des Bebauungsplanes erarbeitet.

Die im Rahmen des Verfahrens vorgebrachten Anregungen wurden, soweit stadtebaulich ver-
tretbar, in der vorliegenden Planung bericksichtigt.

Die Plankonzeption (Vorentwurf) des Bebauungsplanes Nr. 1/Q 28 ,Urbaner Bereich Carl-Se-
vering-Stral3e / Ecke Osnabrucker Stral3e* wurde zum Entwurf Gberarbeitet.

Ubersicht der wesentlichen Erganzungen und Anderungen zum Entwurf:

= Nutzungsplan
e Anpassung des Geltungsbereiches
Anpassung Baufenster
Erganzung der vorhandenen Kanale
Erganzung der Héhenbezugspunkte
Anderung der Art der baulichen zu Urbanen Gebieten im westlichen und 6stli-
chen Bereich
Aktuelle Katastergrundlage
Aktualisierung der Bemaf3ung
Ergénzung zu erhaltenden Einzelbdume
Verkleinerte Flache fir ,MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft
Vergroerte Flache fur Stellplatze
Festlegung von Baulinien an den dffentlichen Stral3enverkehrsflachen
Veranderte Position und Anzahl der festgesetzten Zufahrten
Ergénzung Bereiche ohne Zu- und Abfahrten
Anderung der GRZ, GFZ und Geschossigkeit
Wegfall der Dachfestsetzungen
Abanderung der Hohenfestsetzungen

= Gestaltungsplan
e Anpassung des Geltungsbereiches
Aktuelle Katastergrundlage
Anpassung der Gebaudestellung
Anpassung der Geschossigkeit
Erganzung Wohn- und Geschéftshaus und Boardinghaus mit Tiefgarage, Grin-
flache und oberirdischen Stellplatzen
e Anpassung der Stellplatzflache
¢ Erganzung von Photovoltaik und Griindach auf den Gebauden
e Verkleinerung Grunflache

= Textliche Festsetzungen
e Aktualisierung der Rechtsgrundlagen
e 1.1 Festsetzung Urbane Gebiete statt Mischgebiet
e 1.2.1 Aktualisierung Nahversorgungsrelevante- und zentrenrelevante Sorti-
mente
e 2. Anderung des MaR der baulichen Nutzung
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4.1 Anderung der Bauweise

4.2 Ergadnzung Uberbaubare Grundsticksflache

4.3 Erganzung Festsetzung Nebenanlagen

5. Erganzung Festsetzung zur Erzeugung, Nutzung und Speicherung von
Strom, Wéarme oder Kélte aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Warme-Kop-
pelung

6.1 Anpassung der Festsetzung zur Begriinung von Stellplatzen

6.3 Erganzung Festsetzung Grindach

7.1 Abénderung der Festsetzung zu Werbeanalagen

Hinweise 1 Aktualisierung des Hinweises zu Kulturgeschichtlichen Bodenfun-
den

e Hinweis 3 Erganzung des Hinweises zum Artenschutz

= Begrindung

Anpassung des Verfahrenstandes

Erlauterung der neuen Konzeption

3 Anderung Regionalplan OWL 2020

3 Anderung Flachennutzungsplan

3 Erganzung rechtskraftiger Bebauungsplan im erweiterten Bebauungsplan
3 Anpassung an neues Einzelhandel- und Zentrenkonzeptes

4.1 Anpassung der Planungsziele

4.2 Anpassung des stadtebaulichen Entwurfes / Konzept

5 Anpassung der Belange der Bauleitplanung und Begriindung der Festset-
zungen

5.3 Ergdnzung Inhalte Verkehrsgutachten

5.4 Ergdnzung Inhalte Schallgutachten

6.1 Erganzung der UVP-Vorprifung des Einzelfalls

6.2 Anderung Aussage Eingriffsregelung

6.3 Erganzung Aussage Artenschutz

6.5 Erganzung Kapitel Bau- und Bodendenkmalschutz

6.6 Erganzung Aussagen zur Altlastenflache

6.7 Ergdnzung Grindach

7.2 Anderung Flachenbilanz

7.5 Anpassung der Verfahrensart von Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
zum Verfahren gemal § 13a BauGB

e 8 Erganzung der Gutachten



	Hinweis:
	Die laufende Nummerierung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt entsprechend der verwaltungsinternen Beteiligungsliste.
	Es wurden folgende Stellungnahmen vorgetragen:
	Von den folgenden Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden keine Stellungnahmen abgegeben:
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